
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1931

80 (7.4.1931) Sozialistisches Jungvolk



Tägliche Ballade
An einer groben Maschine,
die mich gegangen hält ,
sieben Menschen
und verdienen Geld.
Von ibr geben und eilen,
in tausendfacher Zabl
Männer und Frauen ,
Kinder und Jugend
— Qual — Qual
Tag um Tag von der Maschine,
die euch und mich gefangen hält —
an der wir verdienen
unser bitzchen Geld.
Nun wird ' ? schon wieder dunkel.
Graue Nacht .
Tie Kollegen grüben nur noch flüchtig,
es wird Schlutz gemacht .

Grauer Abend. Schwarze Nacht .
Winde , kalte Winde weben . . .
Alle tavven wie Blinde
und stammeln leis :
Ich bin nicht einmal so müd'.
Warum nur hämmert der Kovt soviel

* das dumme banale Lied?
Kaum , datz ich geboren
und weitz nicht ,
wo ich meine Sehnsucht,
meine Sehnsucht
verloren ? Friben .

Nukyaben gewerkschaftlicher
Jugendarbeit

Tie gewerftckmtliche Jugendcrziebungsarbeit ist im Laufe der
Entwicklung der letzten Zabre deutlich zu einer besonderen Stel¬
lung inerbalb der gesamten sozialistischen Zugenderziehungsarbeit
gekommen .

Die Arbeitersport bewegung sammelt die grobe Zahl der¬
jenigen jungen Arbeiter , die körperliche Betätigung , sportlichen
Kampf, ein Messen der Kräfte und der Geschicklichkeit im Kreis
gleichlüblendcr Altersgenossen suchen, wobei gesagt werden kann,
da « diese Jugendlichen ihren Weg zur Arbeitersvortbewegung neh¬
men . weil sie die Notwendigkeit eines klassenmäbigen Zusammen¬
schlusses empfinden. lieber den Weg kollektiver Anspannung der
Kräfte und gemeinschaftlicher Leistungen bei Spiel und Sport
führt dann die Arbeitersvortbewegung ihre Gefolgschaft zur Er¬
kenntnis der Notwendigkeit des solidarischen Verhaltens im All¬
tagsleben der Arbeiter , zur Bejahung der wirtschaftlichen und
» okitische^ Arbeiterorganisationen . . .

Tie Sozialistische Arbeiterjugend bat sich die poli¬
tische Erziehung der Zugend als eine ihrer Hauptaufgaben gestellt.
Weckung des politischen Interesses , Vermittlung des einschlägigen
Wissens und Schulung des politischen Denkens — auf diesem Wege
will die Sozialistische Arbeiterjugend ihre Anhänger vorbreiten
für das Alter , in dem sie zu politischen Entscheidungen berufen
sind .

Die Gewerkschaften begrüben es , dob die Arbeitersport -
bewegung in steigendem Matze sozialistische Erziebungsarbeit an
den jungen Sportlern leistet, wie sie auch anerkennen, dah die
Sozialistische Arbeiterjugend es ablehnt , ihren Charakter als Er -
ziebungsorganisation aufzugeben und dafür eine „jungvolitische"
Bewegung zu werden. Sie erkennen aber auch beute deutlicher
als früher, '

dab neben diesen beiden Organisationen die Gewerk¬
schaften selbst Arbeit an der Jugend leisten müssen , wenn nicht
wesentliche Teile der Zugend von bei sozialistischen Arbeiter¬
bewegung unerfatzt bleiben sollen .

Für die Masse der jungeik Arbeiter ist die Bewältigung der sich
bei ihnen ans dem Berufs - und Arbeiterleben ergebenden Fragen
die Hauptaufgabe ! in 'den gewerkschaftlichen Zugendgruvven wird
ihnen berufliche Förderung und gewerkschaftliche Aufklärung zu¬
teil , wird ihnen in Anknüpfung an ihre Stellung in Beruf und
Wirtschaftsleben Einsicht in die gesellschaftlichen Zusammenhänge
aegeben . Wenn daneben die Zugendgruvoen noch jugendgemäb
Gemeinschaftsleben ermögliche » , so entsprechen sie damit einem
offenkundigen Bedürfnis vieler Jugendlicher , die kein Geld, aber
auch keine Zeit baden , um etwa für jedes Interessengebiet einer
besonderen Organisation angebören zu können .

Dies« Darstellung der Aufgaben der freigcwerkschaftlichen Ju -
tzendarbeit entnehmen wir dem Jahrbuch 1929 des ADGB ., das
jür alle Fragen der Wirtschaft, Sozialpolitik und gewerkschaftlichen
Arbeiterbewegung ein zuverlässiges und umfangreiches Nach¬
schlagewerk ist.

Frankfurt ist das Ziel !
Parolen und Programm des Reichsjugendtages der SAJ .
Ein « rohes Rüsten ist überall in den Gruppen der Sozia¬

listischen Arbeiterjugend . Pläne werden geschmiedet und jeder
irgendwie entbebrliche Pfennig zurückgelegt für die Fahrt nach
Frankfurt . zum 6 . Deutschen Arbeiterjugendtag vom
*1 . bis 23 . August in dieser historischen Stadt am Main .

Die Parolen der Frankfurter Jugcndtogung sind : Für Demo¬
kratie und sozialistischen Aufbau , gegen Faschismus und Kriegsgc -
iohrl Das Programm stebt noch nicht in allen Einzelheiten fest :
r« lätzt fich aber schon jetzt sagen, datz es eine Reibe von scbr ein¬
drucksvollen Kundgebungen bringen wird .

Für den Samstagnormittag ist eine grotze Erökfnungs -' rier in der Festballe vorgesehen , an der 15 000 Jugendliche teil¬
teinnen können und deren Programm verschiedene Gruppen des
E«rbandes bestreiten sollen . Am Nachmittag find Befichtigungen,
«rilmvorfübrungen , Aufsübrungen einzelner unserer Svicltruvvs ,
vielleicht auch eine Festvorstellun« in einem brr städtischen Theater
«nb sportliche Veranstaltungen . Am Abend findet ein grober
" Nckelzug zu beiden Ufern des Mains statt , der au ! dem RömerSerg
«rit einer Kundgebung enden wird .
^ Ter tzauvttag der Veranstaltung wird selbstverständlich der
« onntag sein . Er wird mit einem Wecken eingrleitet , an dem alle
bvielkorps der Organisation beteiligt werden sallen. Für den
« ormittag ist eine Aelterenkundgebung vorgesehen , während für
» lle übrigen Teilnehmer Gelegenheiten zum Besuch anderer inter¬
essanter and wertvoller Veranstaltungen geboten werdrn . Um
" Uhr beginnt in der Stadt der Aufmarsch zu der groben i n t e r -
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Oft betont und doch noch nicht genügend ins allgemeine
Bewußtsein gedrungen ist die Tatsache , daß von der rechten
Einfügung der Heranwachseden in das politische Leben für
unsere Zukunft Entscheidendes abhängt . Die alte Forderung
der sozialistischen Arbeiterschaft, den Zwanzigjährigen aktiven
Anteil am politischen Leben zu geben durch die Verleihung
des Wahlrechts , ist beim Neubau des Staates verwirklicht
worden . Aber nur dann wirkt sich das Wahlrecht der Zwan¬
zigjährigen zum Nutzen des Ganzen aus , wenn der junge
Mensch die Möglichkeit hat , sich ausreichende politische Ein¬
sicht zu verschaffen . Gegenüber einer überwältigenden Fülle
politischer Parolen , deren Wirklichkeitsgehalt cs zu beurteilen
gilt , muß schon der Sechzehn - und Achtzehnjährige Einsicht in
das Gesamtgefüge unseres politischen Lebens zu gewinnen
suchen . Die Radikalisierung vieler Schichten gerade jugend¬
licher Menschen beweist , daß es bisher noch nicht gelungen
ist , die Grundlagen unserer Existenz als Volk und Staat dem
Bewußtsein der Heranwachsenden ausreichend deutlich zu
machen ; und wenn das meist auf ideale Ziele gerichtete Stre¬
ben jugendlicher Menschen sich heute immer wieder allzu
leicht von den klangvollen Parolen verantwortungsloser poli¬
tischer Desperados einfangen läßt , so geschieht das nicht zu¬
letzt deshalb , weil ihnen die großen und die besten Kräfte
beanspruchenden 2lusgaben nicht deutlich geworden sind , die
ihnen die sinnvolle und gesunde Ausgestaltung unseres heu¬
tigen Staates stellt.

Diese Notwendigkeit einer weitschauendcn politischen Er¬
ziehungsarbeit besteht in ganz besonderem Maße für die So¬
zialdemokratie, die die schwerste Verantwortung in unserem
Staat auf sich genommen hat . Nicht nur die führenden Par¬
teifreunde , die die Wichtigkeit der Jugendarbeit erkannt und
immer wieder betont haben , sondern auch die breite Masse
der Mitgliedschaft, die unsere Bewegung im Lande trägt ,
muß sich darüber klar sein , was hier auf dem Spiele steht .
Das gilt besonders für die Partei , so lange sie -Koalitions¬
politik treiben muß . Es ist gewiß viel leichter , junge Men¬
schen für große Ziele zu begeistern und ihnen die Möglichkeit
vorzutäuschen , daß die politischen Ziele durch bloßen Willens -
akt in die Wirklichkeit umgesetzt werden können . Demgegen¬
über aber bleibt der Sozialdemokratie keine adere Haltung
möglich , als immer wieder darauf hinzuweisen, daß politisches
Verantwortungsbewußtsein und politische Einsicht die Grund¬
lagen echter politischer Willensbildung sind , und daß prak-

nationalen Kundgebung in dem prächtigen Stadion der
Stadt Frankfurt . Zum Frankfurter Jugendtag sind insbesondere
die französischen , belgischen , Schweizer und englischen Genossen ein¬
geladen , und wir werden mit starken Delegationen an« diesen Län¬
dern rechnen können , so datz wir im Stadion mit ihnen gemein¬
sam unser Bekenntnis zum Frieden und zur Völkerverständigung
erneuern können .

Als Redner wollen wir namhafte Führer der Sozialistischen
Arbeiter -Internationale gewinnen . Den Abschlutz wird die Auf¬
führung eines symbolischen Massensestsvicls bilden , das die Teil¬
nehmer des Reichszeltlagers in Namedy vorbereiten werden. Die
Kundgebung wird nicht nur die Jugend des Eesamtverbandes zu -
sammensübren. sondern die sozialdemokratischen Organisationen
Südwestdeutschlands werden die gesamte Parteigenossenschaft auf¬
sordern , an diesem Tag in Franksurt gemeinsam mit der Jugend
gegen Faschismus und Reaktion zu demonstrieren. Es kann deshalb
schon heute gesagt werden, dah der Frankfurter Reichsiugendtag
in der besonderen politischen Situation , in der wir stehen , eine
grotze Bedeutung erhält . Jeder Jugendgenosse, jede Jugendgenos¬
sin müssen daran teilnehmen .

Arbeitslose Zugend in Rußland
Das Volkskommissariat für Arbeit der Sowjetunion bat , nach

Sa Judustrialiiaziju vom 3. Februar , „die Bilanz der jugendlichen
Arbeitskräfte " in den Städten der Sowjetunion aufgestellt. Ins¬
gesamt wird die Zabl der Jugendlichen im Alter von 15 bis 18 Jah¬
ren in den Städten der Sowjetunion im Jahre 193» auf 1 805 000,
im Jahre 1931 auf 1 895 000 ( darunter männliche Jugendliche
852 000 bzw . 1 112 000) geschätzt. Von diesen Jugendlichen sollen
64 000 im Jabr « 1930 und 97 000 im Jahre 1931 in vcrichiedenen
Schulen ( die Werkichulen nicht eingerechnet) in der Slusbildung be¬
griffen fein . Der Rest — d . h , 1 741 000 im Jahre 1930 und 1798 000
im lausenden Jahre — kommen somit für den Arbcitsmarkt ( und

Schulentlassene Burschen und Mädels !
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen !

Euer platz ist in Ser SSZ.
Oie Sozialistische Nrbeilerjugend kämpst :

gegen die Arbeitsdienstpflicht, für den Schutz der
erwerbslosen Zngend,
gegen die politische Entrechtung der Zugend, für
Ausbau ihrer Bildungsmöglichkeiten,
gegen die wirtschaftliche Ausbeutung der Zu¬
gend , für Zngendschntz und Zugendrecht ,
gegen die Militarisierung der Zugend, für Völ¬
kerverständigung und Weltfrieden,
gegen Faschismus, für Demokratie und So¬
zialismus !

Du kannst in diesem Kampf nicht abseits stehen !
Entscheide dich !

Werde Mitglied der Sozialistijchen
Arbeiterjugend !

ue Juaend
f Grimme

tische Politik im Sinne des Sozialismus nur da gedeihen
kann, wo nicht nur die Ziele gesehen werden , sondern zugleich
auch die volle Wirklichkeit des staatlichen, wirtschaftlichen und
kulturellen Lebens erkannt wird , in der es diese Ziele zu
verwirklichen gilt .

Aber wie kompliziert ist heute diese Wirklichkeit gewor¬
den und wieviel Arbeit gehört Üazu, den jungen Menschen
in diese Wirklichkeit einzuführen . Denn um eine wirkliche
Einführung muß -es sich handeln . Es ist nicht damit getan ,
daß erfahrene ältere Parteifreunde unter Berufung auf ihre
viel längere politische Erfahrung der Jugend autoritative
Anweisungen geben und das gewiß oft unfertige und gärende
Wollen der Junge verurteilen oder gar lächerlich machen .
Denn dieses Wollen ist, auch wo es irrt , unsere Zukunftshoff¬
nung . In ihm steckt der Wunsch nach Leistug, nach verotwort -
licher Mitarbeit . Deshalb müssen wir Aelteren uns mit die¬
sem Wollen verbünden . Wir müssen bereit sein zu kamerad¬
schaftlicher Mitarbeit in den Organisaftonen der Jugend . Die
Arbeit an der Jugend ist die wichtigste Arbeit innerhalb der
Partei , die wir heute tun können, und deshalb haben wir
allen Anlaß , die sozialistischen Jugendorganisationen zu för¬
dern und zu stärken .

Diese Einführung unserer jungen Freunde muß aus echtem
sozialistischem Willen erfolgen und aus der Tiefe
sozialistischer Ueberzeugung quillen . Nur dann können die
Kräfte in der Jugend frei gemacht werden , die den Kampf
mit der Reaktion und dem Faschismus, in dem wir uns
heute befinden, siegreich im Interesse der werktätigen Bevöl¬
kerung durchführen. Es handelt sich hierbei um eine Ausein¬
andersetzung . die keineswegs nur in der Ebene der Tages¬
politik vor sich geht , sondern der Kampf mit Faschismus und
Kommunismus verlangt eine auf die Grundlagen zurück¬
gehende Auseinandersetzung. Niemand ist geeigneter , frisches
Blut in die bisweilen schon recht trocken gewordene theo¬
retische Diskussion über grundsätzliche Fragen einströmen zu
lassen , als die Jugend , die ihrem Wesen nach immer aufs
Ganze gehen muß und sich selbst rücksichtslos für die von ihr
ergriffene Wahrheit einsetzt.

Hier liegt die große Aufgabe der sozialistischen Jugend -
oxganisationen , deren günstige Etwicklung im Interesse der
Partei und unseres Volkes aufs dringendste zu wünschen ist,
und deren tatkräftige Förderung wir alle anstreben müssen .

die Lebre) in Frage . Es haben gearbeitet (die Werkichulen und
sonstige Formen der Lebrlingschaft mit berücksichtigt ) im Jahre 1930
nur 549 000 Jugendliche im angegebenen Alter ( darunter 363 000
männliche und 186 000 weibliche) . Im Jahre 1931 soll sich die Zahl
der beschäftigten JugendNchen im Alter von 15 bis 18 Jabren in den
Städten der Sowjetunion auf 1008 000 (610 000 männliche und
398 000 weibliche) erhöben.

Die Zahl der Jugendlichen im Alter van 15 bis 18 Jabren , die
weder eine Schule besuchen noch in die Lebre, noch in die Arbeit
geben , soll somit in den Städten der Sowjetunion im vorigen Jabre
nahezu 1200 000 , d . b . 66,0 v . H . der Gesamtzahl der Jugendlichen
in diesem entscheidenden Älter betragen haben . Und selbst wenn der
oben angedeutete Plan durchgefüürt werden sollte , so wird im lau¬
fenden Jahr die Zahl der Jugendlichen in den russischen Städten ,
die nicht arbeiten und nicht lernen , nahezu 800 000 oder rund 42
v. H . erreichen. Wenn man sich insbesondere die Verhältnisse der
vroletarisierten russischen Städte vergegenwärtigt , so svrrchen diese
Zahlen von einer drückenden Arbeitslosigkeit unter der städtischen
Jugend der Sowjetunion .

Wachenpragramm der S A1
Erotz- Karlsrube !

Heute abenb 8 Uhr im Walhhetm Vollversammlung der LAI . Ä ’fif.
Vortrag : „Der Tag der Arbeit " . Referci» : Gen . Jung . Wir singen noch !
Geiger müssen kommen .

Mittwoch : Abends 8 Uhr im Nest ( Jugendheim ) Tprechchorprobe. Alle
die in der letzten Prob « waren , müssen wieder kommen .

Donnerstag : Sprechchorprobe für Volksfreundjubiliium . Lokal : Siebe
Bolksfrcunb .

LamStag : GruppengründungSscirr in Rüppnrr , Kindergarten . Wir
geben geschlossen hin . Am Progrannn wirken wir mit Beginn 8 Ubr .

Sonntag : Morgens '410 Uhr beteiligen wir uns an einer Feier da»
FrcidcnkervcrbandeS . An , Progranim wirken wir mit einem Sprechchar
mit .

Allez mutz kommen!
Bei »» seren Beranstaltungcn ist die beste Gelegenheit gegeben, den zwei¬

ten Jugendlichen bet uns einzusüftren. Zögern dürfen wir nicht , denn
die Aktivitöt der gegnerischen Jugrndorganifattoncn wird in diesen Tagcn
ins höchste gesteigert. Das Objekt dieser Organisationen ist immer die
vroletarischc Jugend und das Ziel , unsere eigenen Slasscngenossen zu
Hemmschuhen für die Arbeiterbewegung zu gestalten. Wir müssen nach
besten Kräften versuche » , die grossen Massen der arbeitende » Jugend aus
dem Gleis des Stumpsstnns yeraiirzuziehen und ssc mit dem Ziel , den
SozioUSmuS zu crlämpsen . vertraut machen . Unserer Ausgabe bewusst z»
sein heisst die Forderung zu erheben :

Wo bleibt der zweite Jugendliche ?

Wochenprogramm Ser SmSerfreunde
Karlsruhe

Junge und Rote Falken <Oft >: Mittwoch 4— G Ubr im Waldben» .
Junge Falken (Süd ) : S am St a g , >44—146Uhr im Nest ( Fabrtbefpre -

chung ) .
Rote Falken Süd : Mittwoch 6—8 Uhr im Nest . SamStag 6 - 8 Ubr

im Waldhcim sporteln .
Junge Falken (West ) : SamStag 1— 6 Ubr in der Volksküche SchesseUtr .
Rote Falken (West ) : Mittwoch morgen ? 10 Uhr Treffpunkt an der

Gutenbergschulc. Wir machen eine Fahrt . Vesper mitbrinaen . An¬
kunft 18 Uhr.

Junge und Role Falken (Rüppurr ) : SamStag 3— S Ubr Zusamnicnkliiist
im Kindergarten .

Junge Falken (Daplanden ) : Mittwoch g Uhr Im Karlsruher Hof.
Rote Falken (Daxlanden ) : SamStag 5—7 Ubr im Karlsruher Hof.
Bibliothek : Alle Mittwoch von 144 — 6 Ubr im Nest .
SpiclmaniiSzug : Wir müssen jetzt immer pünktlich und regelmässig

unsere UcbungSabende durchführen, sonst klappiS nicht bis zum 1. Mai
Trommler : Dienstag und Donnerstag und Freitag in, Waldbeiin
Uebung, pünktlich 6 Ubr . Pfeifer : Dienstag . Donnerstag und Freitag
im Waidheim , pünktlich 6 Uhr . Alle kommen .

Helfer: Donnerstag keine Helfcrfitzung, dafür restlose Beteiligung an
den Sprechchören für VolkSfreundjiibiläum und Jugendscicr .

Spirlmannszug der SAJ : Freitag Hebung sämtlicher Tpiclleutr im
Walddeim 8 Uhr . Dar Grschctiic » aller unbedingt erforderlich.

AudhuttfU
Rotenfels. Der Bericht war nicht verwendbar .
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